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orsitzender
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off nach dem
 ersten regulären B

etriebsjahr. F
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• 
„W

ir 
sind

zw
ar nicht m

ehr einzigartig,
aber 

im
m

er 
noch 

vorbild-
lich." D

r. T
orsten H

off, V
or-

sitzender des V
ereins „B

ür-
gerB

us", 
gab 

am
 

D
onners-

tagabend im
 H

otel K
och ei-

nen 
überaus 

positiven 
B

e-
richt über das erste Jahr im
regulären B

etrieb.
L

aut seiner D
arstellung m

it
einer 

C
om

puterpräsentation
übertrafen 

die 
Fahrgastzah-

len die E
rw

artungen des V
er-

eins. „W
ir denken jetzt über

einen zw
eiten B

us nach."
D

abei freuten sich die eh-
renam

tlichen Fahrer zu 
B

e-
ginn der zw

eijährigen Probe-

phase 2001 noch über jeden
der zunächst noch handver-
lesenen G

äste. „Profis hatten
uns 

gew
arnt, 

w
ir brauchten

einen langen A
tem

, und das
bew

ahrheitete sich", erinner-
te sich H

off. D
as ursprüngli-

che Z
iel von m

onatlich 800
Fahrgästen 

übertrafen 
die

A
ktiven in den vergangenen

M
onaten kontinuierlich. D

er-
zeit 

erreicht 
der 

B
ürgerB

us
eine 

durchschnittliche 
A

us-
lastung von 1000 G

ästen pro
M

onat 
- 

in Spitzenm
onaten

sogar fast 1200.
Jetzt w

ill der V
orstand „ei-

ne 
A

rbeitsgruppe 
gründen

und prüfen, w
ie die übrigen

O
rtsteile 

angebunden 
w

er-
den können, ob dafür über-
haupt ein B

edarf besteht und
w

ie sich ein zw
eiter B

us fi-
nanzieren 

lässt", 
verriet

T
orsten H

off.
Finanziell hängt der „B

ür-
gerB

us" nicht am
 T

ropf der
G

em
einde. D

as Projekt lebt
vom

 Fahrkartenverkauf, von
B

eiträgen 
eines 

Sponsors
und der ehrenam

tlichen A
r-

beit der Fahrer. D
er W

eyher
V

erein hat m
ittlerw

eile zw
ei

N
achahm

er gefunden - 
und

ist 
deshalb 

nicht 
m

ehr 
ein-

zigartig. 
In 

H
ude 

und
Schw

arm
stedt 

fährt 
jetzt

auch je ein „B
ürgerB

us".
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